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Viel «Weisch no» statt harter Politik
Es wirkte wie eine Klassenzusammenkunft, das erstmalige Treffen der ehemaligen Frauenfelder Gemeinderatspräsidien.
Dazu hatte die aktuelle höchste Frauenfelderin Eveline Buff gestern in den Kleinen Bürgersaal eingeladen.
MATHIAS FREI

FRAUENFELD. 29 höchste Frauen-
felderinnen und Frauenfelder,
aber nur eine Krone vom riesi-
gen Dreikönigskuchen. Das Pro-
blem im Kleinen Bürgersaal im
Rathaus ist aber schnell gelöst.
Gewerkschafter Werner Hügli
beisst auf den König. Dass er nun
die Krone aufsetzen muss, ist
ihm gar nicht recht. Klamm-
heimlich schiebt er das Königs-
figürli CH-Frau Lisa Landert zu.

50 Jahre Lokalpolitik

Man hat es «cheibe glatt» an
diesem Dreikönig-Vormittag im
Rathaus. Denn nicht die Politik
steht im Zentrum, sondern das
Wiedersehen und die Erinnerun-
gen. Die aktuelle Gemeinderats-
präsidentin Eveline Buff (Grüne)
– dank Carlo Parolaris (FDP)
Lesebrille hat sie den Durchblick
– hat alle ehemaligen Gemeinde-
ratspräsidentinnen und Ge-
meinderatspräsidenten eingela-
den. Und von 34 sind 29 ihrer
Einladung gefolgt. Die Idee zum
ungezwungenen Ehemaligen-

treffen habe aber noch ihr Vor-
gänger Kurt Sieber (SVP) gehabt,
meint sie bescheiden. Und da ist
es nun, das Stelldichein von
Grössen aus 50 Jahren Lokalpoli-
tik. Wenn es nach Buff geht, ruft
dieses erste Treffen nach einer
Wiederholung.

Amtsältester unter den Anwe-
senden ist Adolf Riedi (CVP). Der
heute 94-Jährige war 1966/1967
Präsident. «Ich kann mich nicht
mehr an alles erinnern, was
unter mir verbrochen worden
ist», meint er schmunzelnd.
Denn geblieben seien ihm nur
die guten Erinnerungen. «Das
Andere vergisst man.»

Viel zu lachen hat eine Frau-
enrunde zusammen mit Werner
Vetterli (SVP). Nach 13 Jahren im
Rat sei es für ihn der Höhepunkt
seines politischen Lebens gewe-
sen, als er 2009 gewählt wurde –
einstimmig, was für einen SVP-
Vertreter durchaus etwas Beson-
deres sei. Vetterlis Nachfolgerin
steht neben ihm: Lisa Landert.
2010 wurde sie zur bisher jüngs-
ten höchsten Frauenfelderin ge-
wählt. Junge 25 Jahre zählte sie

damals. Die Fahrt im Cabrio mit
alt Stadtammann Carlo Parolari
am Festumzug des Eidgenössi-
schen Schwingfests ist ihr geblie-
ben. Und habe sie nicht mehr
weiter gewusst, habe sie stets
rechts bei Vizepräsident Michael
Lerch (FDP) nachfragen können
oder links bei Stadtammann Pa-
rolari, der selber 2002/03 höchs-
ter Frauenfelder war.

Dass Landert von einer Frak-
tion immer noch auf das von
einer Fraktion angekündigte Ab-

schiedsgeschenk wartet, ist eine
andere Geschichte. Von ihrem
«legendären Präsidiumsjahr» er-
zählt die heutige Stadträtin
Christa Thorner (SP). 1998/1999
hatte sie das Gemeinderatspräsi-
dium inne. Zeitgleich präsidierte
Parteikollegin Eva Tobler den
Grossen. «Das sorgte für Pro-
bleme, als es darum ging, wer am
Bechtelistag die traditionelle
Rede vor den Konstablern halten
sollte.» An den damaligen Ar-
meetagen habe Bundesrat Adolf

Ogi der Menge an weiblichen
Würdenträgerinnen festgestellt:
«Oha, wir sind in Frauenfeld.»

Aktive und Ehemalige

Am Rande der Gesellschaft
steht Kurt Sieber mit seinen akti-
ven Ratskollegen Herbert Vetter
(SP) und Peter Hausammann
(CH). Was sie wohl für die nächs-
te Ratssitzung aushecken? Nicht
mehr aktiv sind dagegen Mariet-
ta Kraft (SVP) und Heidi Kot-
tonau-Krapf (EVP). Kraft führte
in ihrem Präsidialjahr 2005/2006
einen Gemeinderatsausflug ins
Berner Seeland durch, an den sie
sich gern zurückerinnert – und
an ihre Rede bei einer Standar-
tenübergabe, bei der sie auf
einem Panzer stand. Kottonau-
Krapf wurde 1987 zur Präsiden-
tin gewählt, im Jahr, als in Frau-
enfeld das Kantonalturnfest über
die Bühne ging. Damals durfte
sie kurzfristig für Peter Glatz
übernehmen, der Vizepräsident
war, dann aber in den Stadtrat
gewählt wurde. «Es war ein schö-
nes, aber strenges Präsidialjahr»,
schaut sie gerne zurück.

Der älteste anwesende Altgemeinderatspräsident und die aktuelle höchste Frauenfelderin:
Adolf Riedi mit Eveline Buff.

Der Hahn im Korb mit drei Präsidiumskolleginnen und Blumenschmuck: Christa Thorner,
Marietta Kraft, Carlo Parolari und Lisa Landert.
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Drei verschiedene Werner und mittendrin eine Freisinnige: Werner Vetterli, Elisabeth
Thürer, Werner Hügli und Werner Dickenmann.

Zwei Vertreter und eine Vertreterin der christlichen Parteien: Mario Brunetti mit Peter
Hefti und Heidi Kottonau-Krapf.

Fürs Networking und einen schmucken Osten
Frauenfeld-Ost boomt. Nun haben stadtbekannte Unternehmer die Interessengemeinschaft Gewerbe Ost gegründet. Am Dienstagabend
ging bei Getränke Hahn der Kick-off über die Bühne. Ein Ziel der IG ist es, fürs Langdorf eine neue Weihnachtsbeleuchtung zu erwerben und zu unterhalten.

MATHIAS FREI

FRAUENFELD. Sandro Erné hat gut
lachen. Zusammen mit seinen
vier Vorstandskollegen der ge-
rade erst gegründeten Interes-
sengemeinschaft Gewerbe Ost
(IGGO) hat er Gewerbetreibende
aus dem Gebiet Frauenfeld-Ost
eingeladen. Und schon über
60 Unternehmerkolleginnen und
-kollegen haben sich zum IGGO-
Kick-off am Dienstagabend bei
Getränke Hahn eingefunden.

Politik nicht prioritär

Wie Erné sagt, soll die IGGO
den Austausch zwischen den Ge-
werbetreibenden fördern und so
zur Netzwerkbildung beitragen,
unter anderem mit jährlich zwei
Events. Man werde auf keinen
Fall die bestehenden Wirt-
schaftsverbände konkurrenzie-
ren, also den Gewerbeverband

oder den Industrie- und Han-
delsverein. Die eigene Kontakt-
pflege stehe im Vordergrund, po-
litische Aktivitäten hätten der-
zeit keine Priorität, erklärt Erné.

Zudem will die IG eine
neue Weihnachtsbeleuchtung
für Frauenfeld-Ost erwerben
und auch unterhalten. Das Lang-
dorf liegt in dieser Beziehung
etwas brach. Die Ost-Beleuch-
tung soll an die neue Weih-
nachtsbeleuchtung im Zentrum
anschliessen. Vorerst sollen fünf
verschiedene Sujets den «Ge-
schichtenLichtern» entnommen
werden, etwa ein Engel, ein Stern
oder auch einer der drei Heiligen
Könige. Daraus sollen goldfar-
bene 2-D-Alufiguren entstehen,
inwendig mit LED beleuchtet,
die an Kandelaber hängen sollen.
Auf Kamel- oder Eselfiguren an
den Strassenlampen werde man
wohlweislich verzichten, meint

Erné schmunzelnd. Bereits be-
steht ein Prototyp einer solchen
Figur. Die Erstellungskosten soll-
ten tief sein, Montage und Lage-
rung einfach: Dies ist das Ziel des
IG-Vorstands. Zudem kann die
Beleuchtung leicht erweitert

werden. Erné rechnet den Anwe-
senden vor, dass eine Figur ge-
samthaft tausend Franken kos-
tet. Um vorerst die Zürcherstras-
se-Ost bestücken zu können,
brauche es also mindestens
50 Mitglieder. Und wenn die Mit-

gliederzahl weiter steige, könne
zum Beispiel auch die Langfeld-
strasse beleuchtet werden.

Ziel ist es nun, bis Mitte 2016
auf diese 50 Mitglieder zu kom-
men. Bis November soll die Be-
leuchtung fertiggestellt sein, am

ersten Advent schliesslich einge-
weiht werden.

Bekannte Gesichter im Vorstand

Schon jetzt steht die IG mit
einem breit besetzten Vorstand
auf guten Beinen. Nebst FDP-
Gemeinderat Erné (Beerli und
Erné) sind Quartiervereinspräsi-
dent Roman Neff (Novum Bau),
Oliver Wellauer (Wellauer AG),
Marcel Strehler (S-E-K Advoka-
ten) und René Hahn (Getränke
Hahn) im Leitungsgremium.

Lob für die IG gibt’s von Stadt-
präsident Anders Stokholm.
Frauenfeld-Ost entwickle sich
stark. Dies stelle die Stadt auch
vor Herausforderungen. Deshalb
sei es begrüssenswert, dass die
Stadt nebst dem Quartierverein
nun auch in Sachen Wirtschaft
einen Ansprechpartner habe.

Internetauftritt: www.iggo.ch
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Anstossen auf die IG Gewerbe Ost: Oliver Wellauer (Kassier), Stadtpräsident Anders Stokholm, IG-Präsi-
dent Sandro Erné, Marcel Strehler (Aktuar), Roman Neff (Vizepräsident) und Beisitzer René Hahn.

Unterhaltung mit
KellerSchuran
FRAUENFELD. Heute abend geht
die satirische Wochenschau Kel-
lerSchuran in die nächste Runde.
Beginn ist um 20.30 Uhr im
«Dreiegg» an der Metzgerstrasse.
Dieses Mal wird sich Silvan Mai-
er den messerscharfen Fragen
der beiden Gastgeber Markus
Keller und Uwe Schuran stellen.
Maier ist Präsident des Vereins
«Confidance – Help with Plea-
sure». «Confidance» veranstaltet
im Winterhalbjahr seit über sie-
ben Jahren die aufwendig gestal-
teten Confidance-Parties im
«Dreiegg». Der Partyerlös fliesst
vollumfänglich in ein Mädchen-
Kinderheim im indischen Ban-
galore. (red.)

Heute, 20.30 Uhr, «Dreiegg».

Gemeinderat Dieses Jahr wird das
70. Ratspräsidium gewählt
Seit 1946 gibt es in Frauenfeld
ein Stadtparlament, das schon
seit seiner Installation 40 Sitze
zählt. Erster Gemeinderatsprä-
sident und damit höchster
Frauenfelder war 1946/47 der
Freisinnige Walter Tuchschmid.
Dreissigster Präsident war
Dieter Meile (CVP), vierzigster
höchster Frauenfelder Christian

Jung (FDP). Das halbe Hundert
an Präsidien machte Peter Hefti
(EVP) voll, das sechzigste Prä-
sidium hatte Elisabeth Thürer
(FDP) inne. Als Siebzigste steht
die aktuelle Vizepräsidentin
Ursula Duewell (FDP) in den
Startlöchern. Am 18. Mai dürfte
ihre Wahl zur Präsidentin erfol-
gen. (ma)

Krawattenpflicht
ist nun
amtlich bewilligt
FRAUENFELD. Das Motto der kom-
menden Frauenfelder Fasnacht
heisst «Krawattenpflicht». Nun
hat der Stadtrat dem närrische
Treiben unter der Federführung
der Narrengesellschaft Murga-
nesen seinen amtlichen Segen
erteilt, zu lesen in den aktuellen
Stadtratsmitteilungen.

Namentlich bewilligt hat der
Stadtrat die Stadtübernahme
am Schmutzigen Donnerstag,
4.Februar, den Begrüssungsapéro
für die Guggen in der Altstadt
und den anschliessenden Kinder-
umzug am Samstag, 6. Februar,
sowie den grossen Fasnachts-
umzug am Sonntag, 7. Februar,
und schliesslich die Stadt-
rückgabe am Dienstag darauf.

Während der Umzüge dürfen
die Murganesen Gemeindestras-
sen absperren. Details zur Sper-
rung des Rathausplatzes müssen
mit Polizei, Werkhof und der
Wiler-Bahn geklärt werden. (hil)

Nur noch wenige Tickets
für Kaya Yanar im Casino
FRAUENFELD. Der deutsche Co-
median Kaya Yanar gastiert mit
«Der Reiz der Schweiz» am
27. und 28. Januar im Casino
Frauenfeld. Laut Veranstalter
Domino Event hat es lediglich
für den Auftritt am 28. noch
letzte Tickets. Die Vorstellung am
Vortag ist ausverkauft. (red.)

Vorverkauf: www.dominoevent.ch
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